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iſt dies auch den Gläubigen anzurathen, heils MN größeren
Seelenfrieden erbangen und ſich mehr demüthigen, theils
um größeren Nutzen Aus dem Sakramente ziehen

Die Gläubigen ſind dazu ermuntern, aber keineswegs
ſtrenge dazu verpflichten Der Beichtvater moge auch betreffs
der erſchwerenden mſtände angemeſſene Fragen ſtellen, aber mit
Aghei und Beſcheidenheit, namentlich, We S ſich um Sünden

das echſte Gebot handelt.
So viel ber die zweite Frage, deren Beſprechung Uuns

Die dritteder vorliegende Caſus Veranlaſſung gegeben hat
Frage kann kurz beantworte werden Nach der ehre der
Theologen, namentlich des eiligen Alphonſus ſind die Real
Perſonal⸗ und U Sacrilegien von einander ſpezi ver.

iedene Sünden Da nun Qju blos agte, „ich habe ſo und
ſo viele Sacrilegien egangen“, ohne beizuſetzen, welcher attung
dieſelben V war ſeine El offenbar unvollſtändig

Prof o Weiß

III (Desiderium moriendi.) Angela größere 05

nſti

—

2
tutsſchülerin, fügt Am u Hhrer et hinzu Als ich euer
zu Oſtern das — 7 Mal das Glück atte, Jeſum der heiligen
Kommunion empfangen, da bat ich ihn, En möchte mich bald
erben aſſen, amit ich ihn nicht wieder mit Sünde be⸗
leidige eute wo ich mich Au weiten heiligen Kommunion
vorbereite, ich U agen, ob ich ſo recht gethan habe,
und ob ich leſe Bitte bei der morgigen eiligen Kommunion
Erneuern Urſe

twor Es  ů Wwan er gut emeint ſchön gedacht und
edel gehandelt von dir, als du dieſen Wunſch und Bitte dem
göttlichen eilan vortrugſt Es oll 10 jeder Sünder
Reue „über Alles“ haben, die Unde (Todſünde) mehr
vera  euen, ürchten und vermeiden ſuchen, als alle leiblichen
ebe 10 als ſelbſt den Tod du haſt vielleicht chon 0  ev 3E·
eſen und geſagt will lieber terben als ſchwer ündigen
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Auch iſt das Leben wo der IEdt  eN üter, aber nicht
aller Uter höchſtes, Uur eine Vorbereitung 3Um ewigen eben,
darin beſteht ſein Werth Oft gebietet emna die Pflicht, oft
räth die Tugend, 68 für Ein höheres Gut hinzugeben. Chriſtus
ſelbſt ehr uns 1⁴ „Wer ſein Leben in dieſer Welt
haßt, der bewahrt V* für das ewige Leben“ (Joh 12, 2995
nd hat ſelbſt ſein Leben für Uuns hingegeben. Weltleute
wollen reilich von der ich nicht trennen; der Fromme
aber ſagt mit dem eiligen Ignatius: Wie übel He die Erde,

ich den Himmel anſchaue! 8 iſt gut und I ſchön,
in der 00  ugend ſchon, die irdiſchen Freuden ſich melden und
ocken, denſelben 3 entſagen, und MN richtiger er
chätzung das Herz von ihnen loszuſchälen, ihnen den Himmel
weit vorzuziehen. Wie ehnten und rängten ſich die heiligen
Märtyrer nach dem Tode, um Chriſto von threr Liebe Zeugniß

geben, un ihn beſtändig genießen agte 10 auch der
heilige Apoſtel Paulus: 7•

viſtu iſt mein eben, und Sterben
mein Gewinn. wünſche aufgelöſt werden nd bei  I

ſein“ ., 21 23) —  Oo haſt du alſo echt und gut
ethan.

ber
Sage ern anders Mal lieber Herr, wenn Du voraus

le. daß ich Dich wieder durch eine odſünde beleidigen würde,
ſo laß mich lieber jetzt un Deiner nade und iebe ſterben; oder
mit den orten des Kindergebetes: eſu Kind, ich Dich

ein rommes Kind laß' werden mich, und ollt ich dieſes
hier nicht werden, ſo nimm mich lieber von der Tden
Nicht geradezu den Tod egehren du, ondern vielmehr,
daß der Wille Gottes dir und von dir eſchehe ott weiß
10 eſſer, was dir zUm größeren Nutzen und ihm zur größeren
Ehre iſt ob du durch Sterben In kindlicher Unſchuld oder durch
ein reifere oder er, al. Betherin, Wohlthäterin, Ar
beiterin, Dulderin, Büßerin ihn verherrlichen ſolleſt Sprich
lieber mit dem heiligen Martinus Herr, ich Dir noth
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wendig oder nützlich ſcheine, ſo vill ich loch länger leben Uund
wirken; oder mit dem heil Ignatius Q

ꝗ möchte lieber im nge⸗
wiß der eigenen Seligkeit am Heile Anderer arbeiten, als mei⸗
ner Seligkeit gewiß, ogleich ſterben; oder: 0 Gott, mit
mir, was Dir gefällt, Es ſei Dir Alle  —  2 heimgeſtellt Nur
Deine Gnade nd Deine Lieb', guter Gott, nur die mir
9 —

vorerſt nuLr Meidung der Todſünde.
aben die Heiligen geſprochen: Lieher tauſendma ſterben, als

die geringſte Sünde egehen! Aber du biſt noch keine
Heilige; mußt vorerſt zufrieden ein, venn du das Gnadenleben
ni verlierſt durch eine Todſünde; ollf dich nicht
überſchwängliche Redensarten gewöhnen, und nicht etwa N geiſ

Eitelkeit dich für eine große Nacheiferin der Heiligen
halten.

enn du nochmals dieſe Bitte — ſo modifizirte Bitte
ausſprichſt, iſt dir ni verboten, ſo lehe 10 zuU, ob
eS virkli dein iſt; ob dein Herz 68 und die Trag  2
weite dieſer ſchlichten orte erkennt. Rur nicht etwa äußerlich
orte nachbeten, die nicht Herzen kommen; nicht etwas
erbitten, das Her etwa noch zurückſchaudert Lieber
niger, Minderes verlangen und vornehmen, als all  u Großes Uund
Unverſtandenes (Matth. 20, 22)

II dieſes deine gewöhnliche Stimmung? nd wird ſie
bleiben? kannte wohl Kinder, die in werer Krankheit
träumten, ſchon mit den Engeln 3u ſpielen und gerne ſterben
wollten; aber ich kannte auch Kinder, mit denen man auf dem
Todbette von Sterben ud Sterbſakramenten nicht prechen
onnte demüthig M Beharrlichkeit, daß du nicht
etwa ſpäter in's Gegentheil umſchnappeſt, daß deine erſt lebe
nicht rkalte

5. Und was iſt die eigentlichſte, innerſte rſache deiner
Todesſehnſucht? ſt's der reine Unſch, bei Gott, riſtu

ſein, Uum ihn nicht mehr beleidigen können, Aum dich ewig
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mit ihm und an ihm erfreuen? eL iſt ES vielmehr die
ur vor dem langen und ittern Kampf gegen die Sünde?
Fürchte dich ni du vermagſt Alles m dem, der dich tärkt
Oder iſt E5 die Beſorgniß vor etwaiger Einwilligung mn die
Sünde? in Gelegenheits⸗ oder Gewohnheitsſünde? Sei guten
Muth's, ott wird dich ni  Aber deine Kräfte verſuchen. C
das Bangen und agen vor den Sorgen, Beſchwerden und
Leiden der verhüllten Zukunft? Fürchte nicht; wo die Noth

hö  en, da iſt ott Am na  en Hüte dich vor derlei Zag—
haftigkeit nd Niedergeſchlagenheit. 8 iſt nichts, gar nichts
Großes, terben mögen, wW0 der V  od noch erne ſcheint; größer
iſt der uth eben, arbeiten, u wirken, dulden,
opfern, was, wie, weil, ſo lange will. Oder wenn dein
Todeswunſch gar wäre oder würde! eine angekünſtelte
altkluge Blaſirtheit, Intereſſeloſigkeit, Gleichgiltigkeit, Verachtung
gegen das rdiſche Leben, die troſtloſe Utter vieler Selbſtmorde?

ru dich, und Uhr dich ni ſelbſt m Verſuchung
Am allerwenigſten darfſt du Ctwa unternehmen oder

gebrauchen, wodurch du dir das eben abkürzen würdeſt, nicht
einmal ein Verlangen oder Wünſche nach derlei Mitteln nähren.
QArte nur m Geduld nd Vertrauen, bi der Herr de Lebens
dich ruft So biſt du ſicher vor Selbſttäuſchung.

Laß' vorläufig derlei Gedanken nd ünſche bezüglich der
ukunft, und bete lieber bei der heiligen Kommunion, 10 alle
Tage, kurz und Herzen 0

eſus, Dir lebe, Dir ſterbe ich,
Dein bin ich im Leben nd Tod (Efr. Werner, Enchirid

IIi. 2370 Prof Gun

(Wie werden ein¹e legitimirter Kinder
ausgeſtellt 2) Die größte Genauigkeit N der Beobachtung
der geſetzlichen Vorſchriften hinſichtlich der Führung der atri
enbücher und Ausſtellung der bezüglichen Scheine nd eug
niſſe iſt beſonders V Unſeren Tagen ehr empfehlen.

Was die von ſolchen unehelichen Kindern be


